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Lokales .
Wildbad, 29 . Mai ! 9li .

— Auch gestern halt die Sonne wieder ihren goldenen
Schein über „unsere Welt ' ergossen . Die Quellen rausch¬
ten und es schäumte die Enz, ihre Wellen schienen und
blinckten und Amsel , Drossel und Fink die schlugens und
die Bäume und Blumen sagtens : „Wie wunderschön und
herrlich ist es in der Frühlingszeit in Wildbad und auf
den Höhen und in den Schluchten unseres Schwarzwaldes !"
Von den Podiums der 3 Konzertplätze klangen die fllotten
Weisen schneidiger Märsche — echte Militärmufik , es kon¬
zertierte nämlich gestern hier das Trompeterkorps des Dra¬
goner -Regiments Nr . 21 aus Bruchsal . Militär -
Konzert , wohl für jeden einzelnen Musikfreund birgt
dieses Wort einen eigentümlichen Reiz Die Militärmufik
ist eine schöne Afterkunst auf dem Gebiete der Musik .
Während ihr das Klassische meist weniger gelingt, verleiht

sie dem Volkstümlichen einen herrlichen Glanz . Ebenso
fällt auch die Kritik über die gestrigen Konzerte aus :
Während bei Ouvertüren wenig oder fast garnicht applau¬
diert wurde, obwohl die einzelnen Ouvertüren , trotz der
ziemlich schwachen Orchefterbesetzung , geradezu ideal zu Gehör
gebracht wurden, fanden die feurigen Marschweisen , die
süßen Walzerklänge undsdie prickelnden Tanzmelodien weit
größeren Beifall . Die Fanfarenmärsche, „Barbarossas Er¬
wachen" und „Fanfarenmarsch" wurden von dem zahlreichen
Publikum begeistert, ausgenommen. Eine reizende Abwech¬
selung in dem Saison-Vergnügungs -Programm bleibt aber
auch das gestrige Militärkonzsrt und das Königliche Bad¬
kommissariat erwirbt sich dadurch den besonderen Dank
des Publikums . — Wie nicht anders bei dem schönen
Wetter von gestern zu erwarten war, wurde unsere Bade¬
stadt von einem großen Strom Fremder heimgesucht und
hatte man Mühe , noch ein Plätzchen in den Restaurants
oder Gartenwirtschaften zu bekommen . Der Turnverein

Wildbad hielt gestern sein diesjähriges Änturnen in der
Turnhalle ab . Unter den Klängen einiger lustiger Turner-
märfche zogen die Verehrer und Jünger des Altmeisters
Fr. Jahn durch die Stadt nach der Turhalle , wo das
Turnen stattfand . Die einzelnen Uebungen wurden exackt
und mit elastischer Gewandheit ausgefühct und gereichten
den Vorturnern wie den Turnern zu Ehren . Abends
trat dann der Tanz in seine Rechte und wurde die Göttin
Aerpsichore bis zum frühen Morgen von den Festteilnehmern
verehrt. Wer es sich aber gemütlich machen wollte, ging
Abends zur Linde in den Union - Kinomatograph
wo ihm einige genußreiche Stunden sicher waren . Das
Programm zeigte wunderschöne Nummern und wohlbefriedigt
gingen die Besucher nach Schluß der Vorführungen nach
Haus.

— Die Bergbahn beförderte gestern 2144 Personen
und betrug die Einnahme 1020 Mark.

AmLL . IvemdenWe
Verzeichnis der am L4.IL5. Mai

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Brodowski , Se . Excellenz , Hr . General

der Infanterie z . D mit Fr . Gem . Berlin
von Förster, Hr. A ., Kommerzienrat Augsburg
von Neergaard , Hr . Gutsbesitzer mit Frau

Gem . Oevelgönne
Kramberg , Hr . Justizrat mit Frau Gem . u.

Hr . Sohn Dortmund
Kricheldorsf, Hr . Geh .- Reg .- Rat u . Landrat

Northeim i . Hann .
Neuer, Hr . Maximilian , Dr. Geh. -Reg . -Rat

Berlin
Strebl, Frau Richard Ganting

Hotel Belle vue .
Luckhaus, Hr . Hermann , Rentier mit Frau

Gem . Enghien les Bains
Röck, Hr . Wilhelm , Fabrikdirektor mit Frau

Gem. Wiesbaden
von König, Frau Münster b . Cannstatt

Hotel «ud Villa Coneordia.
Rießel, Frl . Luise Saarbrücken

Hotel Graf Eberhardt.
Keller , Hr. Friedr . , Kfm . Cannstatt
Warliter, Hr . W., Privatier Stuttgart
Seeger , Hr . E . G ., Kfm . »
Epple, Hr. C . A . , Kfm . Cannstatt

Gasth. zur Eisenbahn.
Sautter , Hr . Th . , Kanzleisekretär Rottweil

Gasth. zum Hirsch.
Hauber, Hr. Josef, Landjäger Wellendingen
Klumpp, Hr. I . und Frau Mittelbach

Hotel Klumpp
Herz , Hr. Dr . Arzt Bochum
Backhaus, Hr . Ernst , Kfm . Ratingen

Hotel zum gold. Löwen.
Fetter, Fr . Berta, Privatiere Rixdorf
Wencke, Hr . Ernst , Privatier Glauchau

Hotel Maisch.
Meiches, Hr. Robert , Ksm . Frankfurt a . M .
Stumpe, Hr . Bernhard, Kfm. Stuttgart
Weiß, Hr . Dr. . Stuttgart

Hotel Pfeiffer zum gold. Lamm .
Schmidting , Frau H . Frankfurt o . M .
von Roseiflschusky , Hr . Warschau

Hotel Post .
Determeyer , Hr . C ., Kfm . mit Frau Gem.

Amsterdam
Eger, Frau Theo G . Brooklyn
Leupolt, Hr . B ., Kfm . mit Frl T .

Halle a . S
Stein, Hr . Franz B . , Beamter Berlin

Hotel gold. Rost.
Steiß, Hr . E . Vaihingen
Lüdermann , Frau I . W. Hamburg
Claßen, Frau H . „
Lautenschlager, Hr . A . Heilbronn

Hotel Russischer Hof.
Wert, Hr . Ferd . , Rentier Elberfeld
Jantzen, Hr . Bürgermstr . mit Frau Gem.

Ludwigslust

von der Mülbe , Se. Excellenz Hr . General -
Leutnant z , D . ,

-Berlin
Sommerberg Hotel.

Aronsohn, Hr . Jul ., Kfm . Berlin
Cleß, Frl . Berta Stuttgart
Johnston , Frl. Alice „
Krauth , Hr . Fr . , Fabrikant Pforzheim

Gasth . zum Ventilhor«.
Nechkemmer, Frau Heilbronn

Hotel Weil .
Wolf, Frau Magdeburg

In den Privatwohnungen:
Billa August«.

Jlg, Hr. Karl . Pfarrer Unterreichenbach
Scholl, Hr . Wilhelm , Privatier Dresden

Villa Biitzuer .
Schiel, Frau I , We . Saarbrücken
Gogarten . Frau Obersekretär ,

Rob. Beck , Flaschnermstr.
Franz, Hr . Karl , Kassier Frankfurt a M .

Uhrmacher Bott .
Bschorr, Hr . Andreas , Pächter!

Mönchsdeggingen
Dienstmann Collmer .

Schiedel. Hr Jakob Brackenheim
Diakouisienstation .

Schmid, Frau Altenstadt
Villa Eberle.

Kaumheimer, Hr. Fabrikant Nürnberg
Villa Erika.

Neinöhl, Hr . Postinspektor mit Frau Gem.
Neckarsulm

Fr. Fischer. Hauptftr . 129 .
Rauch, Hr . Franz , Privatier Blaubeuren
Wahl, Hr . Gg -, Güterbeförderer Blaubeuren
Wahl , Hr . Gg , Güterbeförder „

Villa Franziska. E . Maisch.
Krauße, Hr . Privatier mit Fr . Gem . Breslau

Rob. Funk We. Hauptftr .
Schreiber, Hr . Karl, Kfm . Karlsruhe

Kath . Gall We
Kraut , Hr. Ferdinand , Gemeindepfleger

Beihingen OA. Ludwigsburg
Villa Göthe.

Jhsfen , Hr . Georg , Kfm . Hannover
K . Gottwick, Stationsdiener.

Hamann , Hr. Gottlob Murrhardt
M . Grostmaun We . Kochstr . 193 .

Schmidt, Hr. Richard , Kgl . Postsekretär mit
Frau Gem . Nürnberg

Witwe Hammer . Hauptftr . 137.
Tornau , Frau Marie Heidenheim

Villa Hohenzoller».
Henneberg, Hr . Dr . Albert , Arzt mit Frau

Gem. Hamburg
Haus Joseuhans .

Wimmel, Hr. Wirkt . Geh. Kriegsrat a . D .
mit Frau Gem . Steglitz b Berlin

Kaufmann Kappelmann .
Peez, Frl. Maria Mainz

Metzgermstr. Kappelmauu , Kgl. Hofl.
Schmid, Hr. Ernst Tuttlingen
Wieland , Hr . Georg Oppingen

Villa Karlsbad.
Hecht, Hr . Benno, Kfm . Berlin

Villa Krauß .
Taxis , Hr . Heinrich, Kfm . Stuttgart
Taxis , Frau Kfmsg . „

Haus Kuch .
Schubert , Hr . Adolf, Eisenbahn-Dendant a .

D . mit Fr . Gem . Kassel
Weber , Hr . Edmund , Kfm . mit Frau Gem.

Greiz i . V .
Knopp, Frau Franziska , Großkfmsg . Dresden
Möller , Fr . Helene Berlin

Villa Laduer .
Städtler , Hr . Konrad , Großhändler mit Fr.

Gem. Nürnberg
Fr . Liuk We.

Sopp, Hr . Karl . Kfm . mit Frau Gem .
',

Frankfurt a . M .
Kloos, Hr . Jakob, Kfm . „

Malermstr . Luz.
Rinck, Frau Elise, We . Alpirsbach
Schöffel, Frau Emma , We . Stuttgart

Kanzleirat Maier .
Weber, Hr . Bankdirektor mit Frau Gem.

Hildesheim
Villa Mathilde .

Flathmann , Hr . I . , Generalsekretär mit Fr.
Gem Charlottenburg

Meeths, Frau mit T. Lübeck
Park-Villa .

Fuchs, Frau H . , Privatiers mit Bed . Karlsruhe
Schreinermfir . Pfau .

Leykauf , Hr. Leonhard, Privatier mit Frau
Gem . Nürnberg

Baddiener Schill .
Baur, Hr . K . Hosrat Blaubeuren

K. Schober, Gärtner.
Schowalter , Frau Ludwigshafen

Villa Schönblick.
Trapp, Frau Dr . A . mit Begl . Frl. S . Jünger

Friedberg -Hanau
Villa Treiber.

Bachmann, Frau Lilla mit T . Hamburg
Robert Treiber, Kfm.

Michelfelder, Hr . Wilh ., Kfm . Karlsruhe
Fr . Trinker . Villa Karlsbad.

Gehrt , Frau L . Bethenhausen
Gehrt, Hr . O -, Gutsbesitzer „

Fr . Walz , Metzgermstr .
Bäuerlein , Hr. G ., Metzgermstr. London

Messerschmied Weik .
Würsching, Hr. Paul, Privatier mit Frau

Gem . . Fürth Bayern
Billa Göthe .

Hagemann , Frau Oberamtmann mit Frl . T.
Hannover

Müller, Frl. Luise , Rentiere „
Sattlermstr. Gutbnb .

Seßler, Frl. Amalie Cannstatt-Stuttgart
Fr . Hammer, Wagnermstr

Armbruster , Hr . Friedrich
Grötzingen b . Nürtingen

Maurer, Fr . Elisabeth
Laichingen OA. Münsingen

Gärtner Holz .
Müller, Hr . Heinrich Stein a . Kocher

Haus Joseuhans .
Tesdorpf , Frau Präsident Hamburg

L . KappelmauuWe. König -Karlstr . 122 .
Krauß , Hr . I . Lindach OA . Gmünd

Ad . Kraust, Metzger.
Lutz, Frl. Luise Nürnberg
Köpplinger, Frl. Luise „

Hofkonditor Liudeuberger .
Jsaae , Hr . Moritz , Kfm . mit T .

Frankfurt a . M
Josef Mayer , Kfm .

Hipfel, Frau Kfmsg. mit Enkel Darmstadt
Billa Monte bello .

von Möller , Frau Dorpat
Park-Villa .

Ferber , Hr. Karl Fr. Zehlendorf -Berlin
Ferber , Frl . Käte „

Louis ' Pfeiffer We. Hauptftr . 107 .
Schmidt, Hr . Conrad, Privatier München

Luise Schmid Wte.
Brommer , Frau Friedrike Vaihingen a . F.
Sehr , Frau Friedrike „

Wilh . Schmid, Baddiener.
Treiber , Hr . Wilh., Hirschwirt Sprollenhaus

Ed. Schober We. Hauptftr .
Knauer, Hr. I ., Oberpackmstr. Regenburg
Knauer. Frau B. „

D . Treiber. Rennbachstr. 144 .
Wieserth , Hr . Georg , Bierbrauer Zeckendorf

Lydia Treiber, Hauptftr . 99 .
Leoy , Hr. Emil, Kfm. Berlin

Malermstr. Wacker.
Uhlig, Hr. Ed ., Rentier mit Frau Gem .

Grunewald b . Berlin
Kunze , Frau Lina „

Miua Wildbrett We.
Seeger , Frl. Alice Neuenbürg
Barchet, Hr. Inspektor Elberfeld

Kravkeuheim .
Kreß, Julius Zuffenhausen
Zeitler, Johann Gingen a . F.
Beuchten, Friedrich Kuchen
Haffa, Hans Trossingen
Jauch, Jakob Schwenningen
Maile, Jakob Stuttgart
Voll , Hermann Zuffenhausen
Deiser, Karl Hohenhaslach
Bauer, Karl Stuttgart
Brandstetter , Josef Crailsheim
Bäuerlein , Johann
Lang , Hr . Philipp Ravensburg
Genttner , Friedrich Gaisburg
Gebhardt , Wilhelm Brettach
Bürkle, Johann Suhlburg
Hettler, Albert Großsachsenheim
Bäuerle, Karl Tuttlingen
Schoch , Friedrich Stuttgart
Favorat, Karl Oeffingen
Jllenberger, Max Heidenheim
Keller , Johann Stuttgart
Spieler, Heinrich Ravensburg
Roller , Gustav Berg
Reinbold , Wilhelm Stuttgart
Meier , Karl
Weißer , Karl Heidenheim
Schneider, Friedrich Stuttgart
Beck, Heinrich Asperg

Zahl der Fremden 2436 .
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Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag .

(kb .) Berlin , 26 . Mai .
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde zu¬

nächst das H e rbstdiätengesetz beraten , wobei es von
Seiten der Redner der Linken — andere redeten allerdings
überhaupt nicht ! — an scharfen Worten der Abwehr gegen
die wenig angemessene Begründung des Gesetzes nicht
fehlte . Abg . Ta . Müller - Meiningen besprach

'außer¬
dem scharf kritisch das bestehende Tiätengesetz, das er mit
Recht als unsinnig und unwürdig bczeichnete . Neben ihn:
sprachen noch die Herren Bebel und Bassermann ,
die sich ähnlich äußerten , während die Regierung in allen
Tonarten schwieg.

Tie Z ü n dw ar enste ue r n o v e l l e kam dann aufs
Tapet , sie wurde vom Mg . . Anders von der Volkspartei
bekämpft, der die Verantwortung für die Äenderung die¬
ses schlechten Gesetzes den Mehrheitsparteien zuwies . Hie¬
raus 'trat das dichtgesüllte Haus in die dritte Les¬
ung der

elsaß- lothringischen Vorlagen
ein . Ter Reichskanzler war erschienen , brauchte aber
nicht mehr in die Debatte einzugreisen . Diese wurde von
dem konservativen Mg . Winckler eröffnet, einem Red¬
ner , dessen elegischer Ton gut harmonierte zu dem redneri¬
schen Ungeschick , niit dem er seine verlorene Sache führte .
Er befleißigte sich eines sehr gemessenen Tones und bat
ordentlich um die Wiederherstellung des guten Verhält¬
nisses zum Zentrum und zur Regierung . Was er sach¬
lich vorbrachte, war nur eine Aufwärmung dessen, was vor
ihm der Sachse Wagner und in gröberem Tone der Herr
v . Oldenburg gesagt hatten . Für das Zentrum sprach
diesmal der Badenser Zehnter , der gleich Anfangs das
sehnsüchtige Verlangen des Herrn WincKer befriedigte und
die Zusammenarbeit mit den Konservativen für die Zukunft
feierlich in Aussicht stellte. Alsdann begründete er die zu-
'stimmende Haltung per überwiegenden Mehrzahl seiner
Freunde . Auch über den Sprachenparagraphen sind diese
nach einiger Ueberwürdung hinweggekommen. Ter Er¬
klärung der Sozialdemokratie sah man mit einiger Spannt
ung entgegen . Sie wurde vom Abg. Dr . Frank abge¬
geben und lautete dahin , daß seine Partei trotz aller mög¬
lichen Bedenken, aber in der Hoffnung auf die überwin¬
dende Kraft des allgemeinen , gleichen und direkten Wahl¬
rechts der Vorlage zustimmen wolle . Für die Fortschritt¬
liche Volkspartei verlas Abg. Tr . Müller - Meiningen
eine ebenfalls znstimmende Erklärung , in der die Hoff¬
nung ausgedrückt wurde, daß die Vorlage dazu beitragen
möge, aus Altdeutichland und den Reichslanden nicht nur
einen politischen Körper , sondern eine politische Seele zu
schaffen . Nach zustimmenden Worten des Nationallibera -
len Beck sprach der Reichsparteiler Schultz im Namen
der Gegner des Gesetzes innerhalb seiner Fraktion . Er
fürchtete von ihm eine Abbröckelung der kaiserlichenMacht
und eine Zunahme Her Sozialdemokratie . Vor allem aber
ertoarte er von dem jetzigen Nachgeben der Regierung
eine ungünstige Nachwirkung für die Ostmarken . Herr
Schultz ist bekanntlich einer der eifrigsten Hakatisten. Tie
übrige Debatte brachte Reden einer Reihe von Elsässern,
unter denen die verständigen Worte der Zustimmung des
Metzer Abg. Gregoire besonders sympathisch berührtet ! .
Zu den einzelnen Paragraphen ergriff kein Mensch mehr
das Wort . In der GesamtabstimmunH wurde schließlich
hie Vorlage mit 211 gegen 93 Stimmen bei 7
iEnt Haltungen angenommen . Das Ergebnis fand
auf ' der Linken ein schüchternes Bravo , während der Reichs¬
kanzler kaum von dem Studium seiner Akten aufblickte .

Unmittelbar daran schloß sich die dritte L e sung der
Reichsversicherungsordnung.

Erster Redner war der Zentrumsabg . Trimborn ,

Sprichst du so wie dn denkst, das kostet dich viele der Freunde ;
Aber es lehrt dich zugleich , was du an ihnen verlorst.

tieinrich Leuthold.

Theater .
Roman von Ernst Gcorgy .

68 - ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Bei Aenne fanden die Ankommenden schon mehrere
Käste vor . Zwanglos tvarcn sie in den schönen Räumen
verteilt . Zeder tar , was er wollte . Mm Flügel saß eine
junge Pianistin und erging sich in Variationen über Eho-
chn . Am Schreibtisch schrieb eine znwite Ta me einen
Brief . Zn der Bibliothek wurde gelesen , im Salon ge¬
schwatzt, und zu diesen Plaudernden gesellten sich Brandt
und fein Begleiter . Gegen halb zehn Uhr erschien Tvktor
Kellner und seine Gattin . Man ging zu Tisch, wobei diese
Leiden für die abwesende Hausfrau die Honneurs machten.
Erst gegen Mitternacht erschien Aenne.

Mit der ihr eigenen Lebhaftigkeit mischte sie sich in
die Unterhaltung und plauderte noch ein Stündchen mit
ihren Gästen . Ter liebenswürdigen , freimütigen Art die¬
ser Frau konnte nian weder widerstehen noch zürnen :
„Tun Sie mir den Gefallen und amüsieren Sie sich jetzt
jaus eigene Faust weiter, " erklärte sie dann . „ Gleich wird
der Kaffee gereicht, und ich möchte ihn mit meinem alten ,
verehrten Freunde , Direktor Brandt , in meinem Boudoir
nelynen . Wir müssen uns gründlich ausplauschen .

"
Damit erhob sich Aenne , ergriff den alten Herrn

freundschaftlich am Arm und führte ihn in ein entlegeneres
Zimmer , dem einzigen , das von den übrigen durch eine
Tür abgeschlossen war . Ein Griff und die elektrische Be¬
leuchtung flammte auf . „ Hier siüd wir in meinem Buen -
retiro, " sagie sie leise, „ merkwürdig, aber hier sehe ich
nicht gern fremde Menschen. Kommen Sie , Brandt , Sie
gehören hierher als integrierender Bestandteil meines Da¬
seins !"

Langsam schrill sie zu dem alten Schreibtisch von
ihrer Mädchenzeit , über dem wieder die gleichen Bilder
lstngen. Sie ergriff eine Kabinettphotvgraphie in schwer
silbernem , mit Wappen und Krone geschmücktem Rahmen
und hielt sie ihm hin : „Auerwald !"

der in einstnndigcr , äußerst sachlicher Rede das Für nnsi
Wider der Vorlage erörterte , wobei er das Für allerdings
besonders stark hervorhob . Er bestritt , daß die Beschlüsse
über die Organisation der Krankenkassen zu einer Entrecht¬
ung der Versicherten führen würden . Hinsichtlich der Wöch¬
nerinnenfürsorge scheinen , wie er andeutete , noch Besser¬
ungen für die dritte Lesung bevorzustehen. Als zweiter
Redner äußerte sich der konservative Abg . Schickert ,
der in einem etwas kühnen Bilde den Herrn Trimborn
als den Geburtshelfer bei dem einstmaligen Embryo dieser
Vorlage bezeichnete . Alsdann lobte er die Mithilfe seiner-

eigenen Partei und bekämpfte die sozialdemokratischen An¬
träge , die eine ungeheuere Vermehrung der Kosten mit
sich bringen würden . Als dritter und letzter Redner des
Tages schlug Abg . Dr . Mugden von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei äußerst kritische Töne an . Zu der Frei¬
lichtmalerei des Herrn Trimborn gab er die dazu gehörigen
recht tiefen Schlagschatten . Die Äenderung der Organi¬
sation der Krankenkassen ist ihm und seinen Freunden so
bedenklich , daß einige derselben deswegen gegen das Ge¬
setz stimmen wollen . Dagegen ist die Zentralisation der
Krankenkassen ein Fortschritt . Auf der anderen Seite wie¬
derum ist die Gestaltung der Landkrankenkässen als ein
schwerer Mißgriff anzusehen . Hier waren es besonders
die Zentrumsabgeordneten , die für ihre Mithilfe bei der
Verschlechterung dieser Bestimmungen von Mugden leb -
lstrst angegriffen wurden . Tie Einschränkung der vor¬
beugenden Kränkenfürsörge wurde bedauert und die Win¬
zigkeit der Witwen - und Waisenrenten gebührend beleuch¬
tet . Mugd -an selbst und der größere Teil seiner Fraktion
will trotz aller Bedenken für das Gesetz stimmen, weil es
doch einige Verbesserungen bringt , und er gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß jetzt in der dritten Lesung noch einige
weitere Verbesserungen angefügt werden würden .

Am Samstag werden die Verhandlungen fortgesetzt .
*

Berlin , 26 . Mai . Zur dritten Beratung der
Reichsversicher ungsordnnng im Reichstag hat
die Fortschrittliche Volkspartei einen Antrag
Dr . Ablaß und Gen . eingebracht, wonach die Kranken¬
kassen den weiblichen Versicherungspftichtigen Hebammen¬
dienst und ärztliche Geburtshilfe und durch Schwanger¬
schaft Arbeitsunfähige Schwanger -Gelb zu gewähren haben
und wonach ferner der Eintritt der Altersgrenze entweder
sofort oder, falls dies ab'gelehnt wird , vom Jahre 1917
ab ans das 65 . Lebensjahr herabgesetzt werden soll.

Berlin , 26 . Mai . Dem Reichsanzeiger zufolge sind
der Präsident des Reichsmilitürgerichts , Gras Kirch -
bach , und der braunschweigische Staatsminister Hart¬
wieg zu Bundesratsbevollmächtigten ernannt worden .

Berlin , 26 . Mai . In einer von mehreren tausend
Bäckergesellen besuchten Versammlung wurde heute
einstimmig beschlossen , in allen Bäckereien, die die For¬
derungen der Gesellen bisher nicht bewilligt haben , die
Arbeit sofort einzustellen . Es ffvurde mitgeteilt ,
daß 1122 Kleinmeister und mehrere Großbäckereien die
Forderungen bewilligt haben.

Braunschweig, 27 . Mai . Bei der Abschiedsvorstell¬
ung für die durch die Affäre mit dem Hofkapellmeister
Riedel bekannt gewordene Hofopernsängerin Röder kam
es zu einem Skandal . Beim Auftreten der Röder pfiff
eine Dame im Parkett auf einer Torpedopfeife . Die
Vorstellung mußte unterbrochen werden, bis der Intendant
die Nuhestörerin aus dem Theater entfernen ließ .

Ausland .
ASrüstungswnnsche in - er Duma.

Aus Petersburg toird berichtet : Ter Führer der
Progressisten und Präsident der interparlamentarischen
Gruppe gab in der Reichsduma im Namen von 118 Mit -

„Der Mann war nrir ein Rätsel .
"

„Daß er mich von sich ließ ?" fragte sie.
„ Nein , daß er Sie heiratete ! Er war doch kein Jüng¬

ling mehr, " antwortete Brandt ruhig .
Aenne lachte leise und bitter : „ Mir auch war es

rätselhaft , denn ich steckte damals in einer schlimmen
Epoche. Wer ivas wollen Sie , er liebte nrich. Und
der Rausch des Jünglings ist nicht so gefährlich, rvie der¬
bes alternben Mannes . Für mich war diese Wendung
eine Rettung . Und ein Glück !"

„Die Grafenkrone und der Franentitel !"

„Nein , die Mutterschaft , Brandt . Das junge Le¬
ben , das ich erwartete , wurde mir zu einer Läuterung .
Ich fand meine Harmonie .

"

„ Wie stimmt diese mit ihrer Scheidung zusammen ?"
Aenne hielt ihm ein Bild , das ein entzückendes kleines

Mädchen darstellte , hin : „Mein Kind - ich mußte
es hergeben !" Ihre Stimme brach. „Danach kam Leiden,
Krankheit , Leid — — —"

Brandt ließ sich in eilten Stuhl nieder , ohne zu
sprechen . Sie stand noch in tiefster Erschütterung , das
Bild in der Hand .

Ter Groom servierte dem Direktor den Kaffee und
stellte nach einem Wink das Tablett auf einen Tisch
nieder .

Nach einigen Minuten glitt Aenne herzu und ivarf
sich in den hohen Kirchenstuhl. Müde das Haupt gegen
die geschnitzte Lehne legend, schloß sie die Augen . „ Ich
habe soviel erlebt und gelitten , Brandt !"

„Das ist unser aller Los !"

„ 'Nein , ich habe mich zu sehr gegen alle Ruhe anf -
gebäunrt . Wie eine Trunkene habe ich das Leben gesucht,
bin ich aus dein Alltag geflüchtet — "

„Danken Sie Gott , daß Sie Farben auf Ihrer Pa¬
lette haben , Anna ! Möchten Sie Ihre Erlebnisse wissen ?"

„Viele ja — viele doch," flüsterte sie,- „an man¬
chen klebt Schmutz ! Liber mein Unglück war meine Er¬
ziehung und eine Liebe , in die ich mich verrannt hatte .
Die Schmach, daß ich da immer wieder znrückgewiesen
wurde , war die Quelle aller Schuld !"

Er schwieg, seinen kahlen Kops streichelnd : „ Das ist
ja alles Nonsens, " sagte er endlich , „wo sängt die Schuld
an , wo hört sie auf ? Wer wird mit den alten Begriffen

---gliedern des Hauses eine Erklärung ach in der er aus
das Anwachsen der Rüstungen der Machte hingewiesen
und den .Vorschlag des Kaisers vom 24 . August 1898,
den Rüstungen Einhalt zu tun , erinnert wird . Sowohl die
erste wie die zweite Haager Konferenz hätten nicht zur >Lös-
nng geführt , doch hätten die Vertreter der gesetzgebende Ver¬
sammlungen der fortschrittlichen Staaten Europas den Ge¬
danken der Abrüstung nicht fallen gelassen. Tie Mit¬
glieder der Duma , so heißt es in der Erklärung weiter^
sind überzeugt , daß die dem Abrüstungsgedanken günstige
Stimmung der gesetzgebenden Kreise den Regierungen die
Lösung dieser großen , dringenden Aufgabe erleichtern
werde. Deshalb vereinigen sie ihre Stimmen mit den
Stimmen anderer Parlamente und sprechen den Wunsch
ans , die Regierung möge im Einverständnis mit anderen
Mächten Maßregeln ergreifen , damit dem Programm der
dritten Haager Konferenz die Frage eine? gleichzeitigen
Einschränkung der Rüstungen eingeführt werde.

»

Riesen- rau- in Japan .
Auf der japanischen Insel Jeddo ist ein Rie¬

senbrand ausgebrochen , der Hunderte von Quadrat¬
kilometern umfasst. Es brennen die Städte Otorn ,
Sacharo und die umliegenden Wälder , die die Stadt
Sä kodatat bedrohen . In der Provinz Kumamoto ist
ein vulkanischer Erd riß , entstanden , der hundert
Häuser mit ihren Bewohnern verschlungen hat .

*

.Paris , 26 . Mai . General Goiran , Komman¬
deur des 6 . Armeekorps , hat das ihm vom Minister¬
präsidenten angebotene Portefeuille des Krieeges ange¬
nommen .

London, 25 . Mai . Nach dem vorläufigen Bolks -
zählungsergebnis besitzen Engländ und Wales
36 075 269 Einwohner gegen 32 527 843 im Jahre 1901.
Tie Bevölkerung von Groß -London beträgt 7 252 963 ge¬
gen 6 581402 im Jahre 1901 .

Mexiko , 26 . Mai . Delabarra hat den Eid ans
die Verfassung geleistet. Er wird die Präsidentschaft bis
zu den nächsten allgemeinen Wahlen führen

Mexiko , 27 . Mai . Expräsident Diaz ist gestern
Abend nach Vera - Ernz abgereist.

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

s . Stuttgart , 26 . Mai .
Präsident Payer eröffnet 3 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch .
- Minister v . Pischek .

Tie Etatberatung wird bei Kap . 26,
Landjägevkorps

fortgesetzt .
Abg . G r a f -Siuttgart (Zkr . ) wünscht die Beseitig¬

ung der Haststrafen .
Wg . Mättutat (Soz . ) fordert eine Vereinfachung

in der Verwaltung des Korps , trägt verschiedene Wünsche
der Landjäger vor und verlangt die Regelung über das
Waffenträger ! der Landjäger . Redner zählt hierbei Fälle
auf , in denen Personen v o n La nd j ä g e r n erschossen
wurden . In zwei von ihm aufgezählten Fällen liege ein
grober Mißbrauch der Waffengetvalt vor . Es werde er¬
wogen werden müssen , ob das 'Menstgewehr nicht über¬
haupt überflüssig sei .

Minister v . Pischek gehr ans eine Reihe von Ein¬
zelwünschen ein . Er bedauere die Fälle , in denen Men¬
schen erschossen wurden . Untersuchung sei stets erfolgt .
In dem einen Falle habe die Staatsanwaltschaft das Ver¬
fahren eingestellt, in einem anderen habe die Strafkammer
bas Hauptversahren abgelehnt . Er bedauere auch selbst,
daß bisher ein Gesetz über das Waffenlragen nicht zustande

einmal anfrüumen ? Wie richtig sagt Multatüli : „ Unsere
Ehre beginnt oberhalb des Leibes .

"
Aenne blickte ihn plötzlich erstaunt an und lächelte :

„ 'Meine Ehre ? Brandt , die ist auch heute noch intakt .
"

Dann machte sie eine wilde Bewegung . „Lassen wir das !
— Ich bin wunschlos, und das ist die Hauptsache !"

„Das nennt inan Selbstenttäuschung ! " entgegnete er
ironisch.

„Mein, " rief sie auffahrend , „ es ist so ! Glauben
Sie in der Tat , daß ich mir noch einmal Liebs oder
irgendein Gefühl tvünschen könnte ? Ruhe will ich, stille,
gleichmäßige, friedliche Ruhe , bis die ganze Geschichte
vorbei ist !"

„ 'Mt geworden , kalt geworden . Wer im übrigen,
Gettnerchen , bei Ihrem Ehrgeiz kann ich an die Ruhe
Fach nicht glauben !"

„Ja , lieber Freund , aus beruflichem Gebiete aller¬
dings — —" widersprach sie rasch , „ das ist ja das ein¬
zige, wofür man schließlich noch lebt !"

Brandt blickte sie nicht an , sondern schien seine Stie -
fslsohlen zu erforschen. Sagen Sie ' mal , Kind , fühlen
Sie sich wieder zufrieden im alten Fahrwasser ?"

„Es ist mein Lebenselixier , Kollege und einstiger
Lehrer ! Ich hoffe in den Sielen zu sterben ! "

„Mer hoffentlich nicht in Ihren jetzigen Rollen ?"

„Warum ?" Wie ein Kampfruf gellte das Wort durch
den Raum . Sie sah ihn sprühend an .

„Na, " ineinte er, „Ihre Kunst ist zu groß, als daß
ich gerade Sie dem Fluche der Lächerlichkeit verfallen
sehen möchte !"

' °
Aenne senkte den Kops, tief erblassend. Ihre Hände

begannen zu beben.
„Ich habe Sie nun dreimal gesehen, " fuhr er schon¬

ungslos fort , „ die Kunst ist ja die gleiche geblieben;,
aber das Aeußere will nicht mehr mit . In einem Jahre ,
das prophezeie ich Ihnen , werden Sie zu gewaltsamer!
Entfettungskuren , Einschnüren und Mätzchen greifen müs¬
sen , um Ihre Gestalten glaubhaft zu machen. Wissen
Sie noch, wie tvir beide im Schauspielhaus gelacht haben ,
als die alte Schachtel in Molle res „Gelehrte Frauen

"

die neunzehnjährige Tochter gab ? Greisinnen mit ewigen
Kontrakten auf jugendliches Fach — Pfui Teufel !"

(Fortsetzung folgt.)



hin. Das Dienstgetvehr sei notwendig für den Schutz des
eanöjägers.

Abg . Tr . Eisele (Vp . ) : Es sei für die Disziplin ge-
nicht förderlich, daß bei jeder Etatberatung so viele

Mnsche vorgetragen werden , wenn sich auch berechtigte
Beschwerden nie vermeiden lassen . Es würde gut fein,
B-m sich Mattutat über die Berechtigung seiner „ Falle "

yorl'er deine Ministerium erkundigt hätte . Im großen
Ganzen könne man mit dein Landjägerkorps zufrieden sein.
M so mehr müsse man sich gegen eine unwürdige Be¬
handlung der Mannschaften wenden . Mit welchem Rechte
yerde den Landjägern das Halten eines Hundes verboten ?

! gs gehe doch zu weit , wenn ein verheirateter Mann wie
. Rekrut gedrillt werde. Hier kann und müsse eine

Änderung eintreten . (Beifall links !)
!

''
Nach weiteren Ausführungen der Abgg . K e nngott

i (Loz. ) , H a nser (Ztr . ) und Mattutat (Soz . ) führt
Oberstleutnant Wiest , der Korpskommandeur , mit

! ohr lauter , hallender Stimme aus , daß wegen Kleinig-
^ Wen Arreststrafen nicht erfolgen . Nach sechsjähriger
! Nenftzeit beim Militär sei der Landjäger auch an den

Arrest gewöhnt . (Große Heiterkeit !)
'Das Verbot des

Haltens von Hunden habe seine Ursachen . Es werde an¬
gestrebt , daß beim Schießen lediglich die Beine getroffen
Werden sollen. Die Landjäger sollen würdig und gut

i Hehandelr werden . Es stehe ihnen auch ein weitgehendes
! Beschwerderecht zu . Zu verwerfen sei es selbstverständlich,

ivcnn sich der Stationskommandant die Montierung putzen
l-sse.

Abg . v . Kiene (Ztr . ) : Tie militärische Organisation
! hes Korps sei beizubehalten . Die Haftstrafe sollte in den
> allmeltensten Fällen angewandt werden .

Ein Antrag , unterzeichnet von Vertretern aller Par -
! wen , verlangt die Vorlegung des vom letzten Landtage

nicht erledigten Gesetzentwurfes über das Waffentragen .
^ Abg . Graf - Stuttgart (Ztr . ) : Tr . Eisele sei nicht der
; geeignete Mann zum Zensor . Heute habe Tr . Eisele ja

mehr Glück gehabt, als vor 2 Jahren , wo er sein Material
zu Hause gelassen hatte , (ll nverschämthei t !) Präsi -

I teilt Payer : Zs fiel der Ruf Unverschämtheit . Ich weiß
nicht von wem. (Dr . Eisele : Ich war es) . Tann rufe

i ich den Abg . Tr . Eisele zur Ordnung .
' Mg . Graf - Stuttgart (Ztr . ) : Er sei zu seinen Aus¬

führungen durch Dr . Eisele selbst veranlaßt worden . Red¬
ner geht dann nochmals auf verschiedene Fragen ein, ohne
neues vorzubringen .

Minister v . Pischek : Er wolle in Erwägungen über
; die Beseitigung der Haftstrafe eintreten . Abg . Dr . Eisele

(Vp. ) : - Gwaf - Stuttgart sei nicht der Mann , mit
^ dem er s i ch ä us e i n a n d e r s etz e . Das , was Graf äus -
. geführt habe und was ihm Anlaß zu seinein Zwischenruf

gegenüber Graf gegeben habe, sei objektiv unwahr .
Ks liege ihm fern , Schulmeisterei zu treiben .

Tie Abgg. Mattutat (Soz . ) und Rembold -Aalen
(Zlr . j wenden sich nochmals gegen den Abg . Tr . Eisele.

f Ter gestellte Antrag wird angenommen .
( Tie nächsten Kapitel werden ohne Debatte erledigt .
! Bei Kap . 29,

Staats - und Privat -Jrrenanstalten
! rmgcn die Abgg . Hill er (B . K . ) , Mattutat (Soz . ),
) Schlichte (Ztr . ) , M a i e r - Rottweil und Herbster
l (Ztr .) verschiedene Wünsche vor, die Minister v . Pi -
! schek kurz beantwortet .
! Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird abgebro¬

chen . Morgen 9 Uhr : Notstandsdarlehen in Weinbau -
Wenden, Etatberatung .

*

S t u t t g a r t, 26 . Mai . Nach der Druckschriftüber die
Pläne für das neue Gebäude der Generaldirek -
-non der Staats eisenb ahnen ist für den ersten
Bauabschnitt die Summe von 2 22Z 060 M vorgesehen, für
die spätere Erweiterung rund 453 600 M , zusammen rund
2700 000 M . Hiezu kommen noch die Kosten des Grund -
erwerbS mit 1410000 M und es belauft sich demnach
der Gesamtaufwand auf rund 4110000 M . Mit dem
Bau kann nach Fertigstellung der Einzelpläne noch im
Herbst begonnen werden . Bei dem Umfang der Anlage
ist mit einer Bauzeit von rund 3 Jahren zu rechnen, sodaß
das Gebäude etwa im Herbst 1914 wird bezogen werden
können . Die Entschließung über die Inangriffnahme des
Weiten Bauteils ist für später vorzubehalten ; sie ist ab¬
hängig zu machen von den weiteren Raumbedürfnissen der
Verwaltung, die sich heute noch nicht übersehen lassen .
— Tie Verfügung des Ministeriums des Innern zum

l Vollzug der Bauordnung ist nunmehr im Re-

gierungsblatt erschienen. Tie Verfügung umfaßt nicht
iveniger als 64 Druckseiten. Es sind ihr auch zahlreiche
Zeichnungen als Erläuterungen beigegebeu , namentlich für
die Bestimmungen über die Dachgiebel.

Stuttgart , 25 . Mai . Dienstag Abend hat sich im
Hotel Silber in Stuttgart ein Ortsausschuß des Bundes
für Heimatschntz konstituiert , der die besonderen Aufgaben

- des Heimatschutzes in Stuttgart zu pflegen und Tn der
j Großstadtbevölkerung zu fördern unternehmen will . Pro -

ich
'or Dr . F u ch s, der 2 . Vorsitzende des Bundes , begrüßte

me Erschienenen und wies kurz auf den Zweck der Be¬
sprechung hin , woraus der Geschäftsführer , Verlagsbuch -
händser W . Meyer - Jlschen die Notwendigkeit be¬
tonte, einen solchen Ortsausschuß für Stuttgart zu be¬
gründen , da der Bund für Heimatschntz in allen möglichen
Fällen angerufen werde, aber meistens zu spät, so daß
ein. drohender Schaden nicht mehr abgewendet werden
könne . Der Bund hoffe durch den Ortsausschuß die
bringend notwendige Fühlung , mit den in Betracht kom¬
menden Kreisen der Stuttgarter Bevölkerung zu erhalten .
Andererseits fei auch die Erziehung der Bevölkerung zum
Heimatschntz eine sehr wichtige Aufgabe dieses Ausschusses ,
^ r . Marquard zeigte an einer Reihe von Beispielen die
Notwendigkeit , auch in Stuttgart einzugreifen , betonte die
Zweckmäßigkeit eines gemeinsamen Vorgehens in geeigneten
Fällen mit dem Fremdenverkehrsverein und evtl, auch
wit dem Verschönerungsverein und beantragt namentlich
noch die Konstituierung einer Konrmifsion für Frwdhof -
kunst, die hier sehr notwendig fei . Man schritt sodann

zur Zusammensetzung des Ausschusses) in dem etwa 45
Herrn mitzuwirken sich bereit erklärt haben und wählte
zu dessen Vorsitzenden Herrn Bildhauer Professor Karl
Dvundorf , zum Stellvertreter Herrn Prof . Schirmer .

Stuttgart , 26 . Mas . (Spielplan der K. W . Hof¬
theater ) . Montag 29 . Mai : Faust ; I (6) . Dienstag 30 .
Mai : Der Pfeifertag (? ( (>) . Mittwoch 31 . Mai : .Car¬
men (7) . Donnerstag 1 . Juni : Klein Eyolf (7Vs ) . Frei¬
tag 2^ Juni : Lohengrin (61/2 ) . Samstag 3 . Juni : Das
Wunder des Beatus (71/2 ) . Sonntag 4 . Juni : Die Mei¬
stersinger von Nürnberg (5) . Montag 5 . Juni : Glaube
und Heimat (6) .

Weingarten , 26 . Mai . Trotz des zweifelhaften
und besorgniserregenden Wetters am Morgen des gest¬
rigen B lu t ri t t - F estt a ges war doch der Zufluß von
Fremden nicht minder bedeutend, als in sonstigen Jahren
und steigerte sich immer mehr , sodaß die Züge einen gro¬
ßen Verkehr zu bewältigen hatten . Nach 3 Uhr traf Bi¬
schof Dr . Riegg , der am Bahnhof abgeholt worden war ,
hier ein . Bei der Festpredigt abends 7 Uhr füllte sich
das mächtige Gotteshaus bis auf den letzten Platz . Ter
Festprediger , ein Kapuzinerpater aus Bregenz , verbreitete

stich anschließend an das Fest der Blutreliquie über „ Das
Blut CHAsti reinigt , erfreut und beglückt uns "

. Bei An¬
bruch der Dämmerung setzte sich die Lichterprozes¬
sion ans den Kreuzberg durch die reichilluminierte Stadt
in Bewegung und die vielen Hunderten von brennenden
Kerzen der Wallfahrer und das im bunten elektrischen
Licht weithin strahlende Kolossalkrenz bpten einen be¬
zaubernden Anblick . Die . großartige Prozession „ der
Blutritt " konnte, vom Wetter aufs herrlichste begünstigt,
unter Beteiligung von 1260 Pilgern zu Pferde ohne Unfall
ausgeführt werden. Ein Weingarter , der in Amerika lebt,
hat , um an den Feierlichkeiten teilnehmen zu können,
sogar die weite Reise von Newyork nach hier nicht ge¬
scheut .

Nah und Fern .
Nngliicksfälle .

In Großsachsenheim ist bei der Zusammen¬
stellung eines Arbeiterzuges der verheiratete Bahnarbeiter
Karl Birnbaum anscheinend zwischen die Puffer ge¬
raten und dabei getötet worden . Nach Aussage des
Bahnarztes liegt innere Verblutung vor .

Ter Bauer Josef Neidlinger von Bollin gen
OA . Blaubcuren wurde, als er mit seinem beladenen
Wagen von Ulm nach D-ornstadt . fuhr , von einem auf
der Landstraße daherfahrenden Auto erfaßt und ihm
der linke Arm total abgerissen . Tie Insassen
ließen den Verunglückten auf der Straße liegen und fuhren
rasend weiter . ( !)

Ei» Verbrechen ?
Ein Sohn des Privatiers Anton Zeiler in Was¬

seralfingen , der 23jährige Kaufmann Josef Zei¬
le r , der bei der Firma Baier in Ulm Reisender ist , ist
anscheinend einem Verbrechen zum Opfer gefallen . Seit
Beginn der Karwoche, wo er auf einer Geschäftsreise ins
Allgäu fuhr , wird er vermißt . Tiefer Tage traf nun
bei seinen Eltern die Nachricht ein , daß er als Leiche
bei Böhringen aus der Iller gezogen worden ist . Auf
Verlangen der Angehörigen wurde die Leiche , die schon
begraben war , wieder ausgegraben und zur Beerdigung
hierher geführt . Das Fehle » sämtlicher Wert¬
gegenstände , der Papiere und des Rockes lassen einen
Raubmord vermuten . Gerichtliche Untersuchung ist
eingeleitct .

Te» Hals abgeschnrtten.
AnS Ebingen wird vom Freitag berichtet : Ein

achtzehn Jahre altes Mädchen Namens Widmann ,
das heute morgen gegen 7 Uhr wie gewöhnlich von Win¬
terlingen nach Straßberg in eine Fabrik zur Arbeit gehen
wollre, wurde unterwegs noch

'auf der Höhe beim Walde ,
von seinem früheren Geliebten , einem 20 Jahre
alten Burschen aus Straßberg , angehalten . Er schnitt dem
Mädchen mit dem Rasiermesser den Hals ab und
warf die Leiche in ein Gebüsch , wo sie vormittags
zehn Uhr aus-gesunden wurde . Ter Mörder hat sich
selbst .in Sigmaringen dem Gericht gestellt.

Bluttat in „höheren Kreisen ".
In Cosenza hat sich ein furchtbares Drama zwi¬

schen zwei höheren Eisenbahnbeamten abgespielt . Der
Oberingenieur der Staatsbahn Ingenieur Giunta hatte
dm Bahinspektor und Ingenieur Tancioni strafweise ver¬
setzen lassen . Darauf suchte Tancioni seinen Chef im
Amtszimmer auf und tötete ihn durch mehrere Revolver¬
schüsse , sodann stürzte er sich aus dem Fenster und blieb
mit zerschmetterten Glieder liegen . Die Frau des er¬
mordeten Oberingenieurs wurde , als sie von dem Ver¬
brechen erfuhr , vor Verzweiflung wahnsinnig .

Zn U >1 t e r h e i n r i e t stürzte das 6jührige Mädchen
des Heinrich Binder in einen etwa 10 Meter tiefen Brun¬
nen . Das Kind wurde durch die Nachbarschaft und den
eigenen Vater wieder herausgeholt . Wenn nicht ein Land¬
jäger sofort Wiederbelebungsversuche gemacht hätte , wäre
es erstickt.

Kunst und Wissenschaft .
Eine Sedentungsvostc Ehrung

hat die Kieler Universität dem Vorsitzenden der
Deut s chen Turne r s ch a f t, Oieheimen SanitütSrat
Tr . G 0 etz - Leipzig-Lindenau und dem Abgeordneten von
S ch e n ck e n do r ff - Görlitz zuteil werden lassen , indem
sie dieselben anläßlich der Grundsteinlegung eines Jahn¬
denkmals in Kiel zu Ehrendoktoren , crsteren von der
philosophischen, letzteren von der medizinischen Fakultät
ernannt hat . ES ist das eine Tat , die nicht allein für die
beiden hochverdienten Männer eine ehrenvolle Anerken¬
nung bedeutet , sondern die auch der Sache , die sie vertreten ,
einen besonderen Glanz verleiht . Tie jetzige Kieler Ehren¬
promotion ist aber dadurch um so sinniger , als dieselbe
Universität am 3 . November 1817 den deutschen Turnvater
Jahn zu ihrem Ehrendoktor ernannt hat . Man kann in
der Tat die beiden jetzt geehrten Männer als geistige Nach¬

folger Jahns bezeichnen ; sind doch in dem Namen Jahn
alle gesunden deutschen Leibesübungen im nationalen
Sinne verkörpert ! — Mögen die deutsche Turnerei und die
zu neuem Leben erweckten Volks- und Jugendspiele unter
der Aegide der beiden neuen Ehrendoktoren weiter blühen
und gedeihen zu des Vaterlandes Wohl ! Die Diplome
sind ihnen an ihren diesjährigen Geburtstagen , dem 24.
und 21 . Mai übermittelt worden .

Luftjchiffahrt
Beim Zuvertässigkeitsflug am Oberrhein

ist der schwäbische Aviatiker Ingenieur Hirth - Stutt -

gart Sieger geblieben . Er hat die letzte Teilstrecke, den
Rundflug Frankfurt -Tarmstadt -Franksurt am Samstag
vormittag mit einem Passagieer spielend zurückgelegt, wäh¬
rend sein noch einziger Konkurrent um den Zuverlässig -

keitspreich Witterstätter , wegen körperlicher Ab¬
spannung die letzte Etappe nicht mehr mitflog . In die
Etappenpreise werden sich Jeannin , und die Leutnants
Förster und v . Thüna teilen . Wie die zur Verfüg¬
ung stehende Summe von etwa 120 000 Mark verteilt !
wird, bestimmt die Leitung der Veranstaltung .

*

Auf dem Canustatter Wasen.
Nach längerer Pause unternahm der Flieger Fied ler

Freitag früh halb 6 Uhr wieder einen Aufstieg mit
seinem neuen Apparat. Er umkreiste zweimal den Wasen
in elegantem Fluge in einer Höhe von mehreren hundert
Metern. Beim Landen hatte er leider wieder Pech indem
er zu nahe an den den Wasen gegen Untertürkheim umsäumten
den Bäumen zur Erde kam , so daß der Apparat beim Aus¬
laufen gegen einen Baum stieß und eine Tragfläche be¬
schädigt wurde . Der Schaden ist zwar nicht erheblich, aber
um so ärgerlicher, als er nicht auf das System, sondern
wiederum auf das unglaublich hartnäckige Pech des Fliegers
beim Landen zurückzuführen ist .

Kurz nach dem Unfall tauchte auf dem Wasen ein
neuer Zweidecker auf, der anscheinend seinen ersten Flug¬
versuch machte , sich aber noch nicht vom Boden zu erheben
vermochte. In dem Schuppen des Bauwerkmeisters Haller,
den die Aeroplan -Gesellschaft gemietet hat , steht fix u . fertig
ein Zweidecker . Wann die Flugversuche beginnen , ist
nicht bekannü gegebeni In der Halle des Aviatikers Klemm
ist ein Eindecker zum Fluge bereit gestellt.

Gerichtsaal .
Stuttgart , 24 . Mai . Der Postunterbeamte Hein¬

rich Walter nahm am 26 . April im Abfertigungssaah
des Hauptpostamts von einem Tisch 15 von Amerika ange¬
kommene Briese weg und durchsuchte sie im Abort nach
Papiergeld . In einem Brief war ein Fünfdollarschein .
Die geöffneten Briese warf er in den Wortschlauch , wo
sie kurz darauf von einem anderen Unterbeamten entdeckt
wurden . Ais Walter am nächsten Tag den Dollarschein
wechseln laff-en wollte , wurde er verhaftet . Er wurde heute
von der Strafkammer wegen Amtsunterschlagung zu 3
Monaten 15 Tagen Gefängnis verurteilt , wovon 15 Tage
Untersuchungshaft abgehen .

Stuttgart , 26 . Mai . Anläßlich eines Brandes
in Bothnang hat der dortige Schultheiß Eichel er
einem Bürger , der sich an Löscharbeiten beteiligte , einen
Backenstreich versetzt . Während des Brandes herrschte
ein Durcheinander . Djer Schultheiß mußte die Löscharbeiten
leiten , da der Feuerwehrkommand 'ant nicht ortsanwesend
war , auch fehlte es an Feuerwehrleuten . Es wurde immer
nach Wasser gerufen , obgleich die Schläuche nicht ange-
schraubt waren . Ter Geschlagene gehört der Feuerwehr
nicht an . Ter Schultheiß hatte sich nun wegen Körper¬
verletzung im Amt zu verantworten . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu 20 Mark Geldstrafe . Es wurde ihm
zu gute gehalten , daß er sich in großer Erregung befun¬
den hat .

' Heilbronn, 22 . Mai . Wegen versuchten Todschlags und
gefährlicher Körperverletzung hatte sich der 42 Jahre alte ver¬
heiratete Taglöhner Heinrich Bürkert von Pfedelbach, wohn¬
haft in Heilbronn , vor der Strafkammer zu verantworten .
Zur Verhandlung waren 12 Zeugen und 2 Sachverständige ge¬
laden . Der Angeklagte, der wegen Bedrohung , Körververleynrig
und anderen Vergehen vorbestraft ist, hat seine Ehefraw
aus Eifersucht schwer misshandelt . Er ist seit 16
Jahren verheiratet . Der Ehe sind 12 Kinder entsprossen, wo¬
von 3 , im Alter von 10, 8 und 1 Jahr noch am Leben sind .
Bürkert war auf seine Frau sehr eifersüchtig, insbesondere wenn
die Frau sich in anderen Umständen befand, kam es zu heftigen
Auftritten . Am 22 . Juli 1908 kam Bürkert betrunken nach ;
Hause und sing mit seiner Frau Streit an . Er versetzte seiner
F-rau , die im dritten Monat schwanger ' war , einen Stich in
den Unterleib , infolgedessen die Frau ins Krankenhaus gebracht
werden mußte und längere Zeit in Lebensgefahr schwebte . Am
7 . Juli 1910 hat die Frau ihr letztes Kind geboren . Während die
Frau im Wochenbett lag mißhandelte er sie in brutaler , rohester
Weise durch Schläge und setzte ihr einen Revolver auf die Brust .
Am 10 . Dezember v . I . hat er mit einer Holzaxt einen Streich
gegen de» Kopf der Frau geführt . Er Hütte ihr den Schädel ein-
geschlagen , wenn sie nicht zum Schutze den Hieb mit dem Arm
abgefaßt hätte . Am 3 . Januar ds . Js . kam es abermals zu
Streitigkeiten in der Familie , die sich täglich fortsetzten und
am 9 . Januar zu Tätlichkeiten ansarteten . Am Abend kam
er betrunken nach Hanse, anfänglich wollte er gegen seine Frau
zärtlich sein , als sich die Frau aber nicht herbeiließ , versetzte
er ihr meuchlings einen Stich in den Rücken , so daß die Lunge
und das Rippfell verletzt wurden , wodurch eine schwere innere
Blutung entstand und die Frau in den ersten Tagen in Lebens
gesahr schwebte und mir der ärztlichen Kunst ihr Leben zu
verdanken hatte . Sie war 16 Wochen lang arbeitsunfähig . Der
Angeklagte wird als roher brutaler Mensch geschildert, der zu
Eifersucht keinen Anlaß hatte . Der Staatsanwalt beantragt «
eine Gefängnisstrafe von 3 Jahren 3 Monaten . DaS Gericht
erkannte bei dem Angeklagten wegen drei Vergehen der gefähr¬
lichen Körperverletzung ans eine Gefängnisstrafe von . 3
Jahren . Aus die erlittene Untersuchungshaft wurdem 4 Monate
in Anrechnung gebracht. Das zur Tat benützte Dolchmesser
wurde cingezogen.

Nürnberg , 27 . Mai . Ein hiesiger Zahnarzt
wurde wegen Kuppelei zu 2 Monaten Gefängnis ver
urteilt . In die heikle Angelegenheit waren 24 Herren
und 22 Damen der sogen , „besseren Siände " verwickelt .

— Das gekränkte Herr ! . „ Seil wann schielt
denn Ihr Waldl so entsetzlich , Herr Huber ?" — „ Schic
len ? Was Ihnen ne: einfaltl ! Jhnern Azorl will er
über d' Achsel anschaug ' n , verstehn S ' ?"
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I-situnZ : 1̂ 1. Nusikäirsktor .

Uoutass. äeu 23 . Rai
5—6 Nbr itbonäs (kurplat/ ) .

1 . blilitürmarsob ^ r . 2 8vbubort
2 . Ouv . „ Non üuLu " Nonait
3 . Nolarstorn Walror Walätoukol
4 . da Ualowa , moxie . Nvronuäo Virulier
5 . Nsloäioii aus „l) io lustigou Leiber " l^ ioolai
6 . künstlorAruss, kolka Nkaiiss

Dbonäs 8 ^/s 17br im Uursnal.

l)isuLta§ . Leu 3V . Rai -
vorm . 11— 12 Ubr (rriolcbslls ) .

1 . 6boral : bis ist 6ss Heil uns kommen der.
2 Vorspiel „Noiurivb äor I- örvs" krotsobmor
3. Koursrt- Walror Dursnä
4 . Rsvsris Vivuxtsmps
5 . 2vsi ung. VLnsie (5 unä 6) Urabms
6 . Oie Lmknsiplerto, Nasurka 8tr»uss
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Kabe mich Hier zur Aus - ,
Übung meiner Urans als s

cthn -Arzt j
^ niedergelassen . i

! KAmöach , !
^ prakt . Zahn -Arzt ^
! Villa de Ponte , j'

Telefon IIS G König -Karlstraße 1786 . ^
s tz

» I ,-E I
Neuenbürg.

Billiges weinossert ir- l̂ lkKik-ik-
^ !̂ lk-!L-K-K !L-

Zu bevorstehender Heuernte offeriere ein größeres Quantum
meiner bekannten gute» Qualitäten Rot - und Weißweine zu
70 Pfg . pro Liter (Nur so lange Vorrat reicht .)

In eine bessere Villa wird sofort
ein ordentliches

bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung gesucht.
79) Näh durch die Expd . d . Bl .

Gesucht nach Wiesbaden in
kl . Herrschaft! . Haushalt (2 Pers. )
älteres

Mädchen
das selbständig und gut kocht . Mit
Zeugnissen zu melden

Hotel Bellevue ,
Zimmer Nr . 59 .

Prima
Emmenlhnler
Rahmkäse
Kräuterkäse

empfiehlt
F . Hempel,

vis - a-vis Bergbahn .
Setze meinen

VlMrlW
im Stürmlesloch dem Verkauf aus .
Ca . 2 Morgen . Es kann auch ein
Pacht auf mehrere Jahre mit mir
abgeschloffen werden.

Wilh . Bauserl sen.,
Vorarbeiter.

Zwerenberg.
Eine schöne 38 Wochen trächtige

KcrlD in
hat zu verkaufen

Gottfried Waidelich.

Verloren
auf dem Waldweg Wildbad -Calm-
bach oder Straße Calmbach-Wildbad
eine gold. Brocye mit Lorgnette
(Augenglas ) . Gegen Belohnung
abzugeben

Hotel Klumpst«

79Z
Lkmistian d1ü ! ! el' . ?soi'2lieim

Vertreter für Wildbad und Umgebung :
Hermann Riexinger , Messerschmied , Wildbad .

Straßburger
«. G » k - Gr

Unterzeichnete hat von Dienstag den 30 . ds . Mts . ab
im Hause des Wagnermeisters Pfeiffer während der Saison eine

Niederlage vo« frischem Gemüse
wie Wohnen , Krbfen , Mattakarkoffekn , Spargelu , Wirsing ,
Karotten , Weißkraut . Gurken , Kopfkokoraberr , Wettich ,
Straßburger Kopfsalat (prima Qualität) sowie von

Tafelobst aller Sorte «
wie Kirschen , Ananas , Krdbeeren etc . und empfiehlt solche in
täglich frischer Sendung .

Iran Stefan Doggerst ,
Straßburg .

Issuschenbrer .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

Speziutbräu
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

IV e t 2 e 1. Lenndaellkruuerei .
—-

Ein gelber

Kanarienvogel
ist entflogen . Um Zurückgabe gegen
Belohnung wird gebeten falls der¬
selbe eingefangen ist.

Frl . Riegel .

IDLVI .
ku88boätzU - IiÄ6k6
schnell trocknend , empfiehlt
Htobert Treiber.
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oooo
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oooo

8ekUr2vu und IVä8eke
OOO0

8Mxen nnd Üv 8äl 2v
oooci

Lurrr waren - IVoIlwaren

IVvi88 und
Lanniwoll waren

aooo
Dawen -L 1v!dvr8to1ke

oooo
8eiden8loKe und

8awen1v

Dardinvn und Deeken
OOOO

^vMieke - Innoleum
OOOO

Lvllkedern - Leiten

GGG

ksrö88ltz 8 ptz2 iaI -Hr 1tziIuDK IN

Dawen - und Linder - Oonkoktiyn

Linrvlnv Nolltzlle unä Ntzi86 - Uu8ltzr Ln 8vki ' nieliii ^ n

krm86n 8lvl8 vorräliK

ooao
IVei88v N1u8en a»8

8eidvnba1i8t
von 18 .— dis 1 .25

OOO2

Dvinvn -Dr»1etol8
von 18 .— dis 3 50

oooo

o! l8tv1f -LIeider
von 7S . — dis 18 —

oooo

It08tUmv
von 85 .— bis IS .—

oooo

oooo

U0U88v1ünv-Lln8en
von 12 .— bis —.S5

oooo

Deinen -Lo 8lUmv
von 2S .— dis 7 .75

oooo

Uou 88eline -Lleider
von 38 .— dis 16 . —

oooo

Da1etol8
von 36 .— bis 3 .75

oooo

OOOO
8viden - u . V0ile -Nlu8en

von 32 .— dis 4 .75

oooo
Iitzinen -Nöeke

von 12 .50 dis 2 .75
crcroo

Nuu8 -IVL86llk1eider
Lorion-Lloiiitzl '

von 12 .50 bis 6 .25
oooo

Xtt8tüni -Nö ( k«
von 36 .— dis 2 .25

oooo

Druck und Vertag der Berntz . KosmannWui BuMdruckerei tu Wildbad . VerantwortliH : E . Reinhardt, daselbfl-
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